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1. Einleitung 
 
Die im Zeithwerk integrierte Sprach- und Mathematikförderung richtet sich an 
zugewanderte Schülerinnen und Schüler (SuS) der Real- und Gesamtschule am 
Bildungscampus Neuenhof und unterstützt sie dabei, sprachliche, mathematische 
und kommunikative Kompetenzen zu entwickeln sowie individuelle Sprach- und 
Lernbarrieren abzubauen. Dies ermöglicht den SuS eine leichtere Integration in den 
Regelunterricht, stärkt ihre Selbstwirksamkeit und unterstützt eine gesellschaftliche 
Teilhabe. 
 
Die Arbeit wird von zwei pädagogischen Fachkräften im Bereich Sprachförderung 
und einer weiteren Fachkraft in der Mathematikförderung durchgeführt. Beide 
Förderungsbereiche finden im Einzel- und Kleingruppensetting in den 
Räumlichkeiten des Zeithwerks oder im Klassenverbund, in enger Abstimmung mit 
den Fachlehrkräften, statt.   
Die Stärkung der Partizipation von jungen Menschen ist ein wesentlicher 
Grundpfeiler unserer täglichen Arbeit, die auch im Ferienprojekt “Sprachsommer”, 
eine große Rolle spielt. In Kooperation mit externen Partnern wird Kindern und 
Jugendlichen im Alter von 10-15 Jahren ein sprachsensibles, kreatives und 
sportliches Programm, zu einem jährlich wechselnden Thema an verschiedenen 
Standorten in Siegburg, geboten. 
 
In der Sprach- und Mathematikförderung entstehen auch Beratungssituationen mit 
SuS, Lehrkräften oder Eltern bzw. Sorgeberechtigten. Diese Vielfalt erfordert klare 
pädagogische und organisatorische Standards, die Transparenz schaffen, Schutz 
gewährleisten und eine professionelle Beziehungsgestaltung sicherstellen. Das 
vorliegende Schutzkonzept fasst die dafür wesentlichen Grundlagen und 
Verfahrensweisen in kompakter Form zusammen. 
Alle Mitarbeitenden des Förderungsbereiches sind organisatorisch dem Zeithwerk 
zugeordnet und unterliegen dessen Strukturen sowie dem Rahmenschutzkonzept 
des Evangelischen Jugendwerks Sieg · Rhein · Bonn. 
 
 
2. Leitbild und pädagogische Haltung 
 
Unsere Arbeit basiert auf Wertschätzung, Transparenz, Partizipation und individueller 
Förderung, bei der klare Absprachen, eine offene Kommunikation und eine 
professionelle positive Beziehungsgestaltung selbstverständlich sind. Wir begegnen 
den Schülern und Schülerinnen lösungs- und ressourcenorientiert und begleiten sie 
ganzheitlich in ihrer schulischen und persönlichen Entwicklung. Zur Motivations- und 
Konzentrationssteigerung lassen wir die Interessen der Kinder und Jugendliche in 
unseren Unterricht miteinfließen.  
Kinder und Jugendliche sollen sich sicher fühlen, Fragen stellen können und ihre 
Bedürfnisse äußern dürfen. Wir achten auf eine angemessene Balance zwischen 
Nähe und Distanz und gestalten unsere pädagogische Arbeit so, dass stets 
nachvollziehbar ist, wie Entscheidungen entstehen und welche Ziele verfolgt werden. 
 

 

 



3. Risikoanalyse  
 
Die unterschiedlichen Fördersettings bergen spezifische Risiken, die bewusst 
wahrgenommen und durch klare Strukturen minimiert werden: 
 

• Einzelförderung in kleinen Räumen kann Nähe erzeugen → Sitzposition so 
wählen, dass sie Transparenz und Schutz bietet. 

• Kleingruppenarbeit kann zu Konflikten oder unklaren Rollen führen → klare 
Absprachen und Aufsicht sind erforderlich. 

• Förderung im Klassenraum verlangt Rollenklarheit gegenüber Lehrkräften 
und SuS. 

• Sprachbarrieren können dazu führen, dass Kinder Bedürfnisse, 
Überforderung oder Sorgen nicht ausdrücken können → sprachsensible 
Kommunikationswege sind daher notwendig. 

• Leistungsdruck kann das Wohlbefinden beeinträchtigen → Rückmeldungen 
müssen konstruktiv und motivierend gestaltet sein. 
 

Durch professionelles Handeln, klare Kommunikation, dokumentierte Abläufe und 
präzise Meldewege werden diese Risiken reduziert und im Verhaltenskodex 
festgehalten. 
 
 
4. Verhaltenskodex 
 
Die Mitarbeitenden der Sprach- und Mathematikförderung orientieren sich am 
Verhaltenskodex des Zeithwerks und den verbindlichen Grundsätzen des 
Rahmenschutzkonzeptes des Evangelischen Jugendwerks. Wir achten darauf, stets 
den Schutz und das Wohlbefinden des Kindes/Jugendlichen zu beachten. 
Die hier genannten bereichsabgestimmten Handlungsleitfäden resultieren aus den 
Ergebnissen der vorab erarbeiteten Risikoanalyse. 
 
Professionelle Beziehungsgestaltung: 
Die gegenseitige Kommunikation ist jederzeit wertschätzend, klar und respektvoll. 
Wir berücksichtigen individuelle Lern- und Sprachvoraussetzungen und fördern 
Mitsprache und Selbstwirksamkeit. Grenzen werden, wenn nötig, angemessen 
verbalisiert. 
 
Nähe und Distanz: 
Einzelförderung wird transparent und grenzwahrend gestaltet. Türen bleiben auf 
Wunsch geöffnet. Es wird darauf geachtet, dass die Sitzposition möglichst gegenüber 
voneinander ist und ausreichend räumliche Distanz aufweist. Körperkontakt ist 
pädagogisch zu begründen und findet nur statt, wenn er für den jungen Menschen 
nachvollziehbar, angemessen und freiwillig ist. Entstandene Grenzverletzungen 
werden ernst genommen, benannt und reflektiert. 
 
Sensibler Umgang mit Sprache: 
Wir sprechen verständlich, langsam und nutzen Visualisierungen sowie spielerische 
Hilfsmittel, wenn Sprachbarrieren bestehen. Wir vermeiden abwertende oder 
beschämende Formulierungen und achten auf eine altersgerechte Kommunikation. 



Lernförderliche Rückmeldungen: 
Rückmeldungen erfolgen konstruktiv, stärkenorientiert und ohne Druck oder 
Vergleich mit anderen. 
 
Dokumentation und Transparenz: 
Relevante Beobachtungen und Entwicklungen werden sachlich dokumentiert und bei 
Bedarf mit Lehrkräften oder der Leitung des Zeithwerks abgestimmt. 
 
 
5. Handlungsleitfäden zur Gefährdungseinschätzung 
 
Die Sprach- und Mathematikförderung orientiert sich in allen Fragen der 
Gefährdungseinschätzung, Dokumentation, Weiterleitung von Hinweisen und der 
Zusammenarbeit mit Fachstellen vollständig an den verbindlichen 
Handlungsleitfäden des Schutzkonzeptes des Zeithwerks. 
Dies gilt sowohl für Auffälligkeiten oder Sorgen, die Kinder äußern, als auch für 
Hinweise im Kontext von Kindeswohlgefährdung. Die Förderkräfte folgen dabei den 
bestehenden Meldewegen und Abläufen des Zeithwerks sowie den gesetzlich 
vorgeschriebenen Verfahren gemäß § 8a SGB VIII. 
 
 
6. Umgang mit Hinweisen auf Unstimmigkeiten im professionellen Verhalten 
 
Sollten Kinder, Jugendliche oder andere Personen Hinweise darauf geben, dass das 
Verhalten einer mitarbeitenden Person als unangemessen erlebt wurde, erfolgt der 
Umgang damit entsprechend den Regelungen des Zeithwerk-Schutzkonzeptes und 
des Rahmenschutzkonzeptes des Evangelischen Jugendwerks. Die Hinweise 
werden sorgfältig dokumentiert und an die zuständigen Stellen weitergegeben. Die 
Bewertung und das weitere Vorgehen liegen in der Verantwortung des Trägers. 
 
 
7. Beschwerdewege 
 
Zusätzlich zu den für alle Mitarbeitenden gültigen Beschwerdewege aus dem 
Schutzkonzept des Zeithwerks werden diese mit einem fachbezogenen 
Interventionsteam im Bereich der Sprach- und Matheförderung ergänzt.  

Beschwerden von Schülerinnen und Schülern werden entsprechend den im 
Schutzkonzept des Zeithwerks festgelegten Strukturen aufgenommen und 
weitergeleitet.  

Die Förderkräfte stellen sicher, dass Beschwerden: 
• ernst genommen, 
• kindgerecht aufgenommen, 
• bei Bedarf sprachsensibel unterstützt 
• und vertraulich sowie transparent bearbeitet werden. 

 

Kinder und Jugendliche können sich mit ihren Anliegen an die Förderkräfte, 
Lehrkräfte sowie Beratungs- und Vertrauenslehrer der Schulen am BCN, 



Schulleitung, Schulsozialarbeit, den Kinderschutzbund, die Leitung des Zeithwerks 
oder an die Meldestellen wie das Jugendamt wenden.  

Alle Beschwerden werden sachlich, datenschutzkonform und in einer zentralen 
Ablage dokumentiert. Die Teamleitung ist für die Prüfung der Inhalte, die Abstimmung 
weiterer Schritte und die Rückmeldung verantwortlich.  
Bei Beschwerden mit möglichem Gefährdungsbezug wird unverzüglich nach den 
geltenden Interventionswegen gehandelt. 

 
8. Partizipation und Evaluation 
 
Die Beteiligung der SuS ist ein wesentlicher Bestandteil der Sprach- und 
Matheförderung. Kinder und Jugendliche sollen ihre Lernprozesse mitgestalten 
können, Rückmeldungen geben und sich zu ihrem Erleben der Förderung äußern. 
Dies geschieht alters- und sprachangemessen, sodass auch Lernende mit 
eingeschränkten Deutschkenntnissen ihre Anliegen verständlich machen können. 
Partizipation wird sowohl in den Förderstunden als auch in der Zusammenarbeit mit 
Lehrkräften und Sorgeberechtigten berücksichtigt. Wünsche und Rückmeldungen der 
SuS werden ernst genommen und fließen – soweit möglich – in die Gestaltung der 
Förderprozesse ein. Zur Sicherung der Qualität wird die Förderarbeit regelmäßig 
reflektiert und evaluiert. Dies erfolgt durch Gespräche im Team des Zeithwerks, durch 
Rückmeldungen der Schulen sowie durch den Austausch mit den SuS. Es liegen 
jeweils unterschiedliche digitale Einschätzungsbögen für die drei Instanzen: 
Förderkraft, Lehrkraft und Schüler vor, welche als Gesprächsgrundlagen dienen. 
Ergebnisse aus Evaluationen werden genutzt, um Abläufe, Methoden und 
Schutzmaßnahmen kontinuierlich weiterzuentwickeln. 
 
Zur Optimierung der Partizipation der SuS sowie der pädagogischen Arbeit ist im 
Laufe des Jahres 2026 geplant, ein Dokument zur Zufriedenheitsabfrage für die 
Sprach- und Matheförderung zu erstellen, welches mindestens im halbjährigen 
Rhythmus zum Einsatz kommt. 
 
 
9. Schlussbemerkung 
 
Dieses Schutzkonzept ergänzt das Schutzkonzept des Zeithwerks und unterliegt 
vollständig den verbindlichen Regelungen des Rahmenschutzkonzeptes des 
Evangelischen Jugendwerks Sieg · Rhein · Bonn. Es wird regelmäßig überprüft und 
an neue Rahmenbedingungen angepasst, um angemessene Schutz-, Förder- und 
Lernbedingungen für die SuS sicherzustellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 


